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MAG
MOTORRAD-AKTIONS-G RUPPE

Liebe MAG-Freunde,

als besonderen Aufputz für die
dies monatliche MAG-Seite prtl-
sentleren wir Euch die ersten
Realdlonen der Politiker Eluf un-
sere Demo Im Frühlahr '86,
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, Nähere Kommentare und Ana-
lysen erübrigen sich; nur so-

viel: Einerseits zeigt sich wie-

der einmal, daß" man" über-
haupt nichts von der Problema-
tik Motorrad weiß oder wissen
wilL. Andererseits versucht

"man", uns durch sowohl Sich-
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hinter - Parag raphen- Verstecken
als auch durch Mahnen mit er-
hobenem Zeigefinger den
schwarzen Peter wieder zuzu-
spielen.

Fazit: Die staatlichen Stellen

nehmen uns noch immer nicht
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ernst. Wir von der MAG fühlen
uns durch uneinsichtige Stel-
lungnahmen der Behörden äu-
ßerst angespornt, weitere ge-

zielte Aktionen in die Wege zu
leiten. Die Demo '87 kommt
bestimmt - in welcher Form

auch immer!

. -a.
gungin ..1. ...,.. ,... ..arrf23J
24. August wurde .unter reger
ee...,tel.I.I.Q.yn. Q;d. ,e._,...'fc.,.' ..aOAn.,weeen-

den, aai ,TheMa" B,renner-
epirriu ausdiskutIert Dr..
Tiohennett, Initiator. einer Un-
terschrlftenaktlon und ei '

Verfassungsgerichtsklag .
Aufhebung der.
B 182fü
a

a ion be .
Wesentlich war vor allem, daß
für die konsequente Durchfüh-
rung einer Protestaktion am

28./29. 9. '86 eine zu kurze

Zeitspanne zur Verfügung
stand, um einen Erfolg garantie-
ren zu können.
Leider war es uns aufgrund des
frühen Redaktionsschlusses tür

unsere Seite im REITWAGEN-
Magazin nicht möglich, die Ver-
schiebung des Veranstaltungs-
termins rechtzeitig bekanntzu-
geben. Wir hoffen, daß Euch

durch dieses Termin-Wirrwarr

keine Unannehmlichkeiten er-

wachsen sind.
Neuer, diesmal fixer Termin für
die Brenner-Aktion ist der

9. Mai 1987.
Dieser Zeitpunkt wurde in de-
mokratischer Abstimmung von
allen Anwesenden bde~
legierten-Sitzung, . .
repräsentative
durch dieöste
torradszene d

unter reger

gung, beschl

Ablauf'
wir Eu
kannt
Für I
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Sitzungam Ö-Rin ,Sport, Wissenschaft und Unterhaltung
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Sie haben es erlebt: Seiten ständer, Jugoslawien, die Parlamentskurve
Jet DAS NACHSPIEL
Honda XL 500 und Yamaha XT 500 ab sofort mit mehr Leistung
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BMW K 75 S, kann denn Sportlichkeit vernünftig sein?
KENNST DU DIE BERGE

Honda Enduro 600 Transalp V, tieffliegen mit zwei Zylindern
Test: Me
Honda VT 750 C, die Sanfte mit dem wilden Motor

IST EIN KLEINER MAN
Suzuki LS 650, wer hätte gedacht daß Einzylinder so groß und teuer werden
Zusaiiiienshau: BIKE EATs BIKE OUTTHERE
Alle Chopper in Österreich, wie sie aussehen, was sie kosten
Der Technik-Auf: WIE UND WAS BEIM ZWITAKR
Ohne Auslaß-Steuerung keine zeitgemäße Leistung, Kordik sagt, warum
Wortnzeigen: VON VERRÜCKTEN,
Literarische Ausmaße oder entartete Kunst im "Wiener Bazar"
Tune WENN SIE LOSGELASEN
Die REITWAGEN~Suzuki GSX-R 1100 - wenn die Kraft kommt
DAS CLUBLOKA
Der Yamaha-Club, die letzten warmen Termine
Sport speci 1
Der REITWAGEN fuhr Eddie Lawsons Weltmeister-Yamaha OW 81
Nicht iiehr DR. T UND MR. BORDI
Der neue Ducati V-Prototyp - Leistung für die Neunziger

nMEsLIP
I rgendwo hatten Österreichs Rennfahrer ein paar Sekunden vergessen gehabt
KAUFBA
Gratis-Wo anzei n, die Zeit ist günsti
PRODUCT
Alle Preise, neues vom Reifenmarkt
KURVEN IN 'ERRICH
Die REITWAGE Ifahrt erade dann, wenn's kalt wird
Oktber-Reitr: DREHZLMSER
Ein Mann aus dem Sport, der aus dem Wald kommt
Recht und Unreht: FRISPRUCH
Viele Gesichter hat das Gesetz, im REITWAGEN von Profis erklärt

INHALT

IMPRESSUM: Verleger: Fachverlag Video & Print Ges. m. b. H. Herausgeber: Andreas Amoser, Michael Bernleitner, Andreas Werth. Geschäftsführung und
Verlagsleitung: Irmgaro Valaris. Chefredakteur: Andreas Werth. Stellvertretend: Andreas Amoser, Michael Bernleitner. Technische Beratune. Richard
O. Braun, Djpr.-Ing. Edwin Kordik. Sport: Bruno Bohuslav, Andreas Schiffleitner, Wolfgang Schabhüttl Erich Werunsky. Ausland: Alan Cathcart (l;B), Luke
Brubaker (USA), Toshiro Watanabe (JP). Anzeigenleitung: Andreas Amoser. Anzeigenrepräsentanz Tiro!, Vorarlberg: Richard O. Braun, Reichenauer Straße 88,
6020 Innsbruck, Telefon 05222/41147. Anzeigenreprasentanz übrige Bundesländer: Erich WerunskYJ Riefelgasse 13 2344 Maria Enzersdorf, Telefon
02236/82227. Layout: Karl Steinbacher. DrucK: Paul Gerin, Zirkusgasse 13, 1020 Wien. Einzelpreis: ÖS 28,-. Verlag, Redaktion- und Anzeigenleitung:
Video & Print, DerREITWAGEN, Rennweg 79-81, 1030 Wien, Telefon 0222/755536 Klappe 30 DW Telex 111 267 SMITR. Für unverlangt eingesandte Fotos uno
Manuskripte wird keine Haftung übernommen.

Der REITWAGEN 3



Die CbattslNeuiu\assungen

Jänner-J\U9US\ '86
N\o\orräder über SO ccm 2.17Ò

2.052
1.220

791
413
346
161
106

37
40

1. 'í a\1ana
2. \:orrda

3. \ZawasaKi

4.S\Jl\JKi
5. \Jespa

6. \3N\\N

7. \Z1N\ .
3. N\OlO G\Jiii

9. I'arrtic .
10. \:a(le'l0avidsorr

-Wir senen unseren Namen
gerne auf der Wäsche.,
schneller Leute und erfri-
schen uns an einer REIT-
WAGEN-Idee, die sich
bewährt hat. Der Guns-
kirchner Crosshändler
Ernst Helten hat sie umge-
setzt und wurde damit in
der Offroad-Rennszene
bekannt wie ein bunter
Hund. An allen Ecken und
Enden - besonders an den
vorderen - der Meister-
schafts- und KTM-Cupbe-
werbe stolpert man über
die Helten-Team- und
SPOT-Leute, die mit ihren
blauen PMP-Bekleidungs-
sets die Fahrerlager und
Rennstrecken sprenkeln.

Wenn am Troadmaschtl-
Feld im viel besungenen
Kufstein US-Verhältnisse
einkehren sollen, wenn
also die Alte auf die Neue
Welt stößt, dann darf man
auf knisternde Spannung
hoffen. Der MSC-Kufstein
versucht sich in der Durch-
führung von StadionCross-
rennen, die kompakte und
harte Manngegen-Mann-
KämÔfe, wie man sie von
den S-Stars gewohnt ist,
bieten sollen. N1an legt der

4 Der REITWAGEN

Gemeinsam mit weiteren
Co-Sponsoren wie Divinol
und Levior hat es die Idee
geschaff, ganz ¿'ungen
Leuten eine echte hance
im Motorsport :zu geb~n.
Die Frühsaat ist bereits
aufgegangen. Talente wie
Hausleitner, Kammerhofer
und die bei den SchoQohls
bedanken sich mit Erfol-
gen vor allem auch beim
Reifenhersteller Michelin,
der ebenfalls den Mut
hatte auf junge Fahrer ~u
setzen. f iören wir noch ir-
gendwo Nörgler sagen,
daß man mit den französi-
schen Stoppeln nix reißt?
Man frage die Blauröcke
am Siegerstockerl.

internationalen Superbe-
setzung künstliche Hinder-
nisse in den Weg und wir
wollen wetten, daß ein
paar ordentliche Doppel-
oder gar Dreiersprünge
dabei sind, die es nach
Ansicht des gewi~htigsten
OSKHerrn gar nicht gibt,
den "man springt ja nur
amoi drüber",

Genauere Informationen
erteilt der MSC Kufstein in
der Gilmstraße 2.

E
G
A
P
H

o

Aus Platzgründen wohl
mußten es die Mannen der
MAG (Motorrad Aktions
Gruppe) verabsäumen, in
der letzten RW-Ausgabe
ihre Konterfeis zu den da-
zugehörigen Personal be-
scFFreibungen zu veröf-
fentlichen. Wir versuchen
Versäumtes wiedergutzu-
machen und haben näch-
telang auf der Lauer gele-
gen, um wenigstens ihre
Motorräder abzulichten.

Erfolg krönt die Arbeit un~
drei der Kräder haben wir
bereits im Kasten. Im Bild
sehen Sie den Zulas-
sungskrimi von Om-
budsmann Frank Heilmann.
Es zeigt, daß die .Mannen
wirklich Echte sind und
keine Müh und Sal
scheuen, um motorradzu-
fahren.

Werden Sie auf allen Vie-
ren den Luftspiegelungen
einer Oase entgegenrob-
ben oder den Strand von
Dakar erreichen? Ein
österreichisches Team will
sich nach dem olympi-
schen Gedanken der Ral-
lye Paris-Dakar, von der

man nun auch schon im
immerwährenden Bauern-
kalender lesen kann, daß
dies ein mordsgefährli-
ches Rennen sei, anschlie-
ßen. Auf drei BMW 1040
starten Peter Sifkovitsi Jo-
sef Mairinger und ,iosef
Bruckner am 1. Jänner in
Paris. Alle drei Fahrer ver-
fügen über profunqe
Afrika-Erfahrung und ein

Erofessionelles Team mitkw und Mechaniker, das
Unsummen verschlingt.
Also sin~ Sponsoren noqh
immer willkommen, um die
drei Abenteurer noch vor
der Ankunft in Dakar zu
Freudentänzen zu animie-
ren. Kontaktadresse: Peter
Sifkovits, Müller Guten-
brunn-Weg 19, 8041 Graz.

Es hat nicht geschadet,
daß unsere Leute einmal
ordentlich angestrichen
worden sind. Da merken's
wenigstens gleich, daß wo
anders auch noch Gas ge-
geben wird, als zuhaus",
Kommentierte Honda-Mar-
ketingmann Roland Berger
den Showdown zwischen
den besten österreich i-
schen Honda-Cupfahrern
und den italienischen
VF500 Blaskapellen !n
Misano. Während die
Schnellster: von "S- und
O-Ring mit kotflugelbre-
chenden Wheelies am
Start die Fotografen be-
geisterten, machten sich
die Spaghettis aus dem
Staub. Der Ideallinienma-
ler Fabrizio Pirovano führte
eine italienische VF-Vierer-
packung ins Ziel. Dennoch
konnte ein Osterreicher
vorführen, daß der Gasgriff
auch bei uns in die richtige
Richtung gedreht wird:
Klaus Dambauer ließ sich
beim Start lange genug
Zeit, um das Feld von ganz
hinten aufrollen zu können
und streckte sich unter
neuen Rundenrekorden
zuletzt noch nach dem
viertplazierten Gianni Ma-
ran aus. Die wilden Rache-
schwüre der geschlage-
nen ÖsterreicFFer liegen
noch über dem Motodrom.

Er geht wieder um und ist
die Ursache für Getuschel
hinter der hohlen Hand:
Der Libero im österreichi-
schen Motorradgeschäft,
Alfred Ganglberger, brüt~t
ein neues Ei aus, das wie



immer ins Nest der Motor-
radsportier gelegt wurde.
Man munkelt von einer Tro-
phy der Superbikes, an der
Jedes einspurige Fahr-
zeug, das nach âem Drei-
ßigjahrigen Krieg herge-
stellt wurde und das zu-
mindest mehr als 500 ccm
Hubraum umgibt, teilneh-
men darf. Pikanterweise
sind Honda-Modelle nicht
zum Bewerb zugelassen.
Austragungsort ôes mar-
kenfreien Cups sollen ne-
ben den österreichischen
Rennstrecken auch Ost-
block~Schauplätze sein,
der rote Platz ausgenom-
men. Die Frage, die den
Cup-Gedanken umfängt
wie ein Keuschheitsgürtel,
ist noch unbeantwortet:
Wer hat die Marie?

Jedermann in Innsbruck
kennt den freundlichen
und galanten Verkäufer,
vor airem wenn es darum

geht, Mofas an attraktive
Junge Damen zu verkau-
fen. Es kann nur Gerhard
Hanl sein. Seit 1972 mit
Kawa und Guzzi im Motor-
radbusiness, übersiedelte
er 1973 in die Etzelstraße,
wo er sein Geschäftslokal
bis 1978 auf 5 Bogen aus-
baute. Nach einigen unter-
nehmerischen Äusflügen,
unter anderem in die Grün-
dung einer italienischen
Jacntcharterfirma, ist Ger-
hard Hanl einer der größ-
ten Yamaha-Händler und
verkauft nebenbei übers
Jahr rund 1100 Fahrräder.

Hochinteressant und
brandaktuell verspricht die
2. Grazer Zweiradtagung am
17. und 18. November zu
werden. Die Themen "Ab-
gas, Geräusch, neue Mo-
torkonzepte" dervom Insti-
tut für VerbrennuQgskraft-
maschinen und Thermo-
dynamik derTU Graz unter
Leitung von Univ.Prof.
Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Pisehin-
ger organisierten Veran-
staltung werden von Fach-
leuten aus aller Herren
Länder beleuchtet und
diskutiert. Nur ein Auszug

der Unternehmen, die ihre
KaR?zitäten entsenden:
BMW, Honda, KTM, Piaggio,
Rotax Steyr Daimler Pu eh
und Yamaha. Ministeriums-
leute und Wissenschafter
der TU Graz runden den
Brain Trust ab. Kostenbei-
trag für die Teilnahme ist
öS 2.200,-, Informationen
unter Telefon 0316/70 61
DW 7201.

Sämtliche Gerüchte über
das zukünftig_e Vertriebs-
system von KTM-Sportmo-
torrädern sind ab sofort
einzustampfen. Alfred
Auner, das umstrittene,
aber bisher erfolgreiche
Phänomen des Motorrad-
handels ist der designierte
Prinz der KTM-Hierarchie.
Ähnlich vergleichbaren
Systemen im Ausland ver-
traut KTM die Abwicklung
des gesamten Motorrad-
gescnäftes dem Wiener
Großhändler an. Damit
rückt Auner nicht nur wirt-
schaftlich, sondern mit
Leib und Registrierkasse
nahe an den Tffron. Um vor
c;llem auch den Westen
Osterreichs geschäftlich
IQckenloser Kontrollieren
zu können, soli direkt in
Mattighofen ein neues Au-
ner-Verkaufslokal entste-
hen. An der Schlagader
des KTM-Werkes, sozusa-
gen.

Auch wenn wir alle es nicht
so gern haben, daß uns
Volksschüler auf der
Cross- Trai n ingsstrecke
mit Bestzeiten martern,
muß der Nachwuchs wei-
ter geschult werden. Der
große Lehrmeister der
Fahrtechnik weiß Gewich-
tiges zum Umgang mit
Crossmaschinen zu ver-
mitteln: Horst Kaudela ver-
anstaltet wieder seinen
Cross-Fahrerlehrgang für
Kinder im Thermoton-
Sportpa~ Neuruppeff-
dorf. Teilnehmen dürfen
Buben und Mädel, die
nicht mehr die Brust be-
kommen und sG.hon "Gas"
sagen können. Alter als 14
sollen sie nicht sein. Zu Re-
daktionsschluß stand der
Termin noch nicht endgül-
tig fest, aber es wird so un-
gefähr Mitte Oktober wer-
den, dann gehts los. Sie
können Ihren G'schrappen
mit seinem Cross-Moped

schon anmelden. Rufen
Sie Herrn Eisinger, 25
26/6500, ab 15.00 Uhr an.

"Da capo" sagte Fantie
und macht Thierry Miehaud
zum zweiten Mal zum Trial-
weltmeister. Oder umge-
kehrt. Jedenfalls rechnet

die italienische Motor-
radmanufaktur mit profita-
blen Einflüssen auf den
Verkauf. Wenn wir uns so
umsehen, ist die Trial-WM
einer der letzten Bewerbe,
in dem sich eine europä-
ische Marke gegen ein ex-
trem aufwendiges japani-
sches Werksengagement
durchsetzt. Das verdient
Schulterklopfer.

RSD-JeIinek-Fahrtag
O-Ring

Jelinek: "Ich gelobe. . ."
Ch~r der Gesetzlosen: "Ich gelobe

Jelinek: "... mein Vaterland, den'

Zeltweger Österreichring . . ."
Chor d. G.: ". . . mein Vaterland, den
Zeltweger Österreichring . . ."
Jelinek: "... und seine Streckenpo-

sten zu schützen,"
Chor d. G.: ". . . und seine Strecken-
posten zu schützen,"

Jelinek: ". . . die Ideallinie zu verteidi-
gen.. ."
Chor d. G.: '"~ . die Ideallinie zu
verteidigen. . ."
Jelinek: ". . und wann und wo es
nötig ist. .."

Chor d. G.: ". . . und wann und wo es
nötig ist..."

Jelinek: ,,'" mit dem Gasgriff dafür

einzutreten. "
Chor d. G,: "... mit dem Gasgriff

dafür einzutreten."

Jelinek.hebtdie Flagge und insgesamt
180 Motorräder toben einen Tag lang

um den Ring, werden einen Tag lang
geknechtet, aufgerieben, zerlegt, wie-
der zusammengebaut, in die Leitplan-
ken geschossen, beschimpft, ver-
höhnt, verherrlicht. Das Motorradle-

benknistert und blitzt im Fahrerlager.
Die Organisation ist Jelinek-üblich
perfekt,es gibt Streckenposten, Ret-

tung, Notarzt undPacecar, besser als
in manchen Rennen.

"Heutewird der Linksknick nur einmal
voll genommen", nimmt sich Senior-
rennfahrer Pochopratzký offensicht-
lich noch ... von. der steirischen
230ckmlh-Sternschn u ppe . des ver-
gangen e n. . Fahrtags.beeindrÜckt\lor.
Doch die wah re Prüfung wartet in
Franz Mo. Gaidaund seinem REIT-
WAGEN, die beide eine Rechnung bei
dem Wiener Autohändler offen haben.
In einem kurzen Geplänkel auf gerae

der Strecke ist die Angelegenheitent-
schieden. Gaida reitet an der serien-
mäßigen 1100er. von Pochopratzky

vorbei und wartet anschließend mit

Papier und Füllhalter in der Boxenstra-
Be auf den Kontrahenten, um den
ÜperhOlvorgang . der. Nachwelt ,. ure
kundlichzu belegen.

Da in der Kürze bekanntlich die Würze
liegt, übt ein Wiener Moto-Guzzi-Fah-
rer den Ring in Teilstücken ein. Der
Jelinek-Fahrtag kam wie gerufen, um
den ersten Abschnitt zu inspizieren,

wobei der Boxenstraße weniger Auf-

merksamkeit zuteil wurde als der

Brem¡;zone, die besonders genau und

insauchlage geprüft wurde. Für An-
haogerder neuen, etwas kostspieli-
genaber sehreinprägsamen.Lemwei-
se sollen neben den üblichen Tages-
karten ,.. inZukunfLKurzstreckenaus-
weise zum Sondertarif auflegen. Zur
Auswahl stehen: "Die Start-Ziel-Ge-
radelVon der Bremszone zum Schi-
kanenausganglTexacol und Texa-
co 2". Weitere Abschnitte sind noch

in Arbeit.

Gesucht wird der Fahrer der roten
Kawasaki, die herrenlos in der Bosch-
kurve herumirrte. Durch Zufall konnte
der RW-Fotograf nach diesem ge-
heimnisvollen Ereignis den Mann, der

mit großer Wahrscheinlichkeit der Be-
sitzer der fahrerlosen Kawasaki ist, ins
Objektiv bekommen. Damit ist der
anfangs gehegte Kidnappingverdacht

entkräftigt.
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Post

Ich verfolge nun schon einige Zeit die
Diskussion über die Abschaffung des

Tempolimits und kann nur meiner tiefen
Bestürzung über die Schlagzeilen der
österreichischen Tageszeitungen Aus-
druck geben. Man liest also verwundert,
daß sich 61 % der Österreicher für eine
Geschwindigkeitsbeschränkung aus-
sprechen. Eine Umfrage eines renom

mierten Meinungsforschungsinstitutes

unter Autolenkern? Nein - eine hohle

Behauptung des sogenannten Kurato-
riums für Verkehrssicherheit - eine

volkswirtschaftlich vollkommen unbe-
deutende Institution mit dem Ziel, eini-
gen blassen Universitätsabgängern ihren
Lebensunterhalt zu sichern. Die Frage-

stellung wurde aus guten Gründen nicht
veröffentlicht. Selbstverständlich muß
auch der Chef dieser fragwürdigen Ein-
richtung auch sein weises Wort an die
Öffentlichkeit richten und eine Herabset-
zung des Tempolimits fordern. Ich warte
inzwischen nur mehr auf eine Verbrüde-
rung zwischen Kuratorium und Grünbe-
wegung, denn die reinen Verkehrssi-
cherheitsargumente zugunsten einer ge-
ringeren Autobahngeschwindigkeit sind
schon lange entkräftet. Mein Rat: Durch-
leuchten Sie die Vergangenheit von

Knoflacher, irgendein dunkles Ereignis

dürfte dessen krankhaften Zorn auf alle
sicheren Schnellfahrer ausgelöst haben.

So wie die Dinge in Österreich liegen,
hoffe ich inzwischen auf irgendeinen

Geschwindigkeitspsychopathen, der uns
gewaltsam vom Problem Knoflacher be-
freit.

Martin Reinöl, 1190 Wien

Jede Sache hat bekanntlch zwei Seiten.
Auch wenn die deutschen Autobahnen
zu den sichersten Straßen der Wett zäh-

ten, sind die Aspekte des Umwettschut-
zes noch nicht ganz ausdiskutiert. Ihre
Meinung über das Kuratorium ist von
Radikalismus geprägt. Was hat Ihnen

Knoflacher getan?

Am 16. 8. 1986 kam ich mit meiner
Maschine am Wien er Ring in der Parla-

mentskurve auf einem Pferdeapfel ins
Schleuden, konnte korrigieren und kam
dann ausgangs der Kurve auf einer zirka
drei Quadratmeter großen, zusammen-
hängenden Fläche von ausgewalzten
Pferdeäpfeln endgültig zu Sturz. Zwar
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blieb ich unverletzt. doch entstand am
Motorrad ein Schaden von über 12.000
Schilling. Auf der Polizeistation wurde

mir auf meine entsprechende Anfrage

hin mitgeteilt, daß ich mich mit eventuel-
len Schadenersatzforderungen beim
Salzamt beschweren könne und sonst
nirgends. Wie seht Ihr die Situation?

Manfred Kramer, 1220 Wien

Wie wir in Ër/ahrung bringen konnten,

sind in Wien die Fiaker durch Verord-

nung dazu verpllchtet, den dultenden
Unrat, den ihre Pferde veräußern, auch
selbst zu beseitigen. Sie müßten also
entweder einen Sack hinten am Pferd
befestigen oder bei Gefahr im Verzug mit

Mistschaufel und Bartwisch bewaffnet

vom Wagen herabspringen und würden
somit ein noch größeres Verkehrshin-

dernis - daher die lockere Handhabung.
Den Ratschlag, sich beim Salzamt zu
beschweren, finden wir zwar ats halblu-
stig, aber er triff den Kern: Das soge-
nannte Fahren auf Sicht ist einer der
Eckpfeiter unserer Straßenverkehrsord-
nung und bedeutet, daß Sie bei jedem
stehenden Hindernis, dem Sie nicht aus-
weichen können, zumindest Mitschuld
trifft. Falls Sie trotzdem den Rechtsweg
beschreiten wollen, ist er sicher dornig
und der Er/olg auf jeden Fall Iraglich.

Ich kann jeden Motorradfahrer nur davor

warnen oder davon abraten, den Weg
über die Autoput im Landesinneren
Jugoslawiens zu nehmen, wenn er nach
Griechenland oder in die Türkei auf Ur-
laub fahren will. Meine heurigen Erleb-
nisse spotten jeder Beschreibung und

ich wundere mich, daß ich mit dem
Leben davongekommen bin.
Alle fünfzig Kilometer liegt ohne ersichtli-
chen Grund ein brennendes Wrack, auf
dem vierspurigen Teilstück der Auto-
bahn spielen jugoslawische Kinder als
Mutprobe Fangerln. An den Tankstellen
jonglieren die Warte mit den Bezinpipen
derart gekonnt herum, daß sie nach auf-
reibender Wartezeit die verschiedensten
Zählwerke den verschiedensten Kunden
so zurechnen, daß diese am gründ-
lichsten abgenegert werden können. An
der MautsteIle in Belgrad wartet nach

zwei Stunden Autobahnteilstück ein
dreistündiger Stau (für Autofahrer) und

weit geöffnete Kasse, wenn man über
die zerfetzten Lkw-Reifen auf der Fahr-

bahn mit glücklicher Haut gefahren ist.
Die Motels sind trotz internationaler Prei-
se ,grindig, obwohl ich kein zimperlicher
Mensch bin, schlief ich im Ledergewand.
Mein Chef sagt immer, daß Jugoslawen

nur dazu geeignet sind, die Schmutzar-
beit zu erledigen. Ich bin anderer Ansicht
und meine, daß sie die Arbeit nicht
erledigen können und den Schmutz nur
verreiben.

Gustav Hamerschlag, 1130 Wien

Was Sie da schreiben, klingt hart, aber
unsere Ertebnisse sind ähnlich. Es ist
uns aber bis jetzt noch kein schnellerer
Weg in den von Ihnen genannten Teil
des Südens eingefallen. Dafür haben wir
unsere Körper bereits soweit im Griff,
daß sie auf den tausend Kitometern

durch Jugoslawien weder Nahrung auf-
nehmen noch ausscheiden müssen. Daß
wir dort sind, merken wir nur an den
vielen tausend Fliegen, die sich am

Helm visier breit machen.

Am 7. Juni 1986 ist ein Gendarm im
Motorrad- Verkehrsdienst tödlich verun-

glückt. Beim Einlenken in eine Linkskur-

ve der Bundesstraße 39 im Gemeinde-

gebiet Rabenstein/Pielach, Bezirk
St. Pölten, NÖ, streifte er mit ausgestell-
tem 'Seitenständer des Dienstmotor-

rades auf der Fahrbahn. Er prallte gera-
deaus weiterschleudernd auf der an-
schließenden Bahnböschung gegen ei-
nen Kilometerstein und einen A-Masten
und fiel tödlich verletzt auf die Fahrbahn
zurück.
Unter dem Eindruck dieses Todesstur-
zes haben wir im Gendarmerieabtei-

lungsbereich St. Pölten (Bezirke St. pöl-
ten/Land und Lilienfeld) durch die 32
Gendarmerieposten untersuchen las-
sen, wie viele Verkehrsunfälle von Mo-
torradienkern es im Zeitraum von 1982
bis Mitte 1986 wegen eines nichteinge-
zogenen Seitenständers gegeben hat
(Beilage).
Beides hat uns veranlaßt. nicht einfach
wieder zur Tagesordnung zurückzukeh-
ren, sondern direkt an Sie heranzutreten.
Innerhalb der letzten viereinhalb Jahre
gab es in diesen beiden Bezirken aus

der genannten Ursache neun Motorrad-
unfälle, die drei Tote und sechs Schwer-
verletzte forderten.
Diese Zahlen, umgelegt auf ganz Öster-
reich, lassen durchaus den Schluß zu,
daß es in Österreich pro Jahr etwa 100

Unfälle dieser Art gibt, wobei die T odes-
rate enorm hoch anzusetzen sein dürfte.
Unseres Wissens gibt es derzeit zu die
sem Sektor der Verkehrsunfallursachen
keine Untersuchungen.
Bedrückend dabei: Wahrscheinlich hat
jeder Motorradfahrer schon einmal die

Schrecksekunde erlebt. wenn er be-
merkt, mit nichteingeklapptem Seiten-

ständer unterwegs zu sein. Gott sei
Dank wird dieser Irrtum oft noch recht-
zeitig wahrgenommen. Diese zunächst
kleinen Vergeßlichkeitsfehler werden nie
ganz auszuschalten sein. Der Hebel muß
daher bei der Sicherheitstechnik anzu-

setzen sein, die man bereits bei einigen
Motorradtypen vorfindet.
Zum Beispiel wird in Zukunft bei vielen
Gendarmeriemotorrädern eine Rückhol-
feder zum Seitenständer eingebaut wer-
den. Sie werden besser Bescheid wis-
sen, daß es auch andere Sicherheits-
techniken gibt.

Hauptmann XXX

Ihr Engagement ist er/reulichund findet
unsere volle Zustimmung. Sie treffen
damit allerdings nur die Spitze des Eis-
berges, der unserer Er/ahrung nach von

der Exekutive bisher ungeachtet unter

der Wasserober/läche ruhte. Wo blieb
der Aufruf gegen den Leitplanken- Wahn-
sinn? Wo blieb bisher die Aktion schar/
gegen Autofahrer, die Motorradfahrer

laut Versicherungsstatistiken, serienwei-
se in Unfallkrankenhäuser befördern?

Wo blieb der Einsatz der Beamten auf
der alten Wechselstraße, als vor deren

Augen undichte Lkw jahrelang ölige To-
desfallen in die Kurven zauberten? War-
um meldete sich keiner Ihrer Kollegen zu
Wort, als klar war, daß man der Brenner-
Bundesstraße einen zum Teil- vor allem
bei Nässe - mörderischen Bodenbelag

verpaßt hatte?

Sie beweisen mit Ihrem Aufruf für gesi-
cherte Seitenständer Verantwortungsbe-

wußtsein und Initiative. An dem Ausmaß
der Bereitschaft Ihrer Kollegen, geistig
mit Ihnen mitzuziehen und den Motor-

radfahrer als im Verkehr eher schutz- als
strafbedürftges Objekt zu sehen, wird es

liegen, ob man Ihre Initiative ernst
nimmt, oder ob sie ins Alibi-Fach ge-
schoben wird. Wir hoffen, Sie haben
Er/olg.

Erlauben Sie mir, Ihnen für Ihre wirklich
ausgezeichnete Motorradzeitschrift zu
gratulieren. Sie sind diesbezüglich ein
absolutes Novum auf dem österreichi-
schen Markt, das keinen Vergleich mit
diversen deutschen Konkurrenten
scheuen braucht. Eure lockeren Sprü-
che, verknüpft mit Fachkenntnis und

technischem Background sind wirklich
lesenswert
Ein paar Vorschläge möchte ich Ihnen

aber trotzdem ans Herz legen:
1 Machen Sie bitte nicht den gleichen
Fehler wie die deutschen Blätter, die
vollgestopft mit Werbung sind. Ich bin
sicher daß andere Leser so wie ich der
Meinu~g sind, einen Aufpreis von ein
paar Schilling in Kauf zu nehmen, um
uns nicht auf jeder zweiten Seite von

einer Werbung ärgern zu lassen.
2. Bei der Angabe der Höchstgeschwin-
digkeiten wären die Werte für sitzenden

Fahrer bzw. für Zwei-Mann-Betrieb si-
cher nicht überflüssig. Auch wäre es
nicht schlecht, wenn Sie das Meßverfah-
ren hierfür vorstellen würden.
3. Macht Euch mit anderen Blättern
stark gegen die geplanten gewaltigen

Versicherungserhöhungen bzw. Steuer-
erhöhungen, sonst spielt das Motorrad-
geschehen in Österreich eine noch un-
tergeordnetere Rolle als es ohnehin

schon tut.
Abschließend möchte ich noch gerne

wissen, wie Sie auf die Bezeichnung

"Reitwagen" gekommen sind.

Wilhelm Dorfner, Neufeld

1. Ihr erster Vorschlag nährt das Magen-
geschwür unseres Anzeigenleiters. Wer-
bung gehört zum Handwerk, aber keine
Angst, wenn's mehr Werbung gibt, gibts
auch mehr Heft.
2. Sitzen bei 250 ist anstrengend, die

Zweimann-Messung ist undurchführbar,
weil sich ein RW- Tester beim anderen
nicht mitzufahren traut. Außerdem ist
Höchstgeschwindigkeit eben Höchstge-
schwindigkeit, obwohl uns zu diesem
Thema noch weitere Variationen einge-
fallen sind: mit stehendem Fahrer (Endu-
ro und Trial), mit drei Fahrern (Böhmer-
land Reisemodell 1923 und Seitenwa-

gen), mit Peter Heinzl, mit Funkstreife,

ohne Fahrer.
Gemessen wird mit Lichtschranken.
3. Wir unterstützen von Anfang an jede

ernstzunehmende organisierte Tat ge-
gen die politschen Treibjagden auf den

Motorradfahrer.
Abschließend: Nächtlcher Supermarkt-

Parkplatz, vier RW-Gründer, vier Tiel-
vorschläge, vier Tausender-Kawas. Der
Mann, der den längsten Bremsstrich zu-
stande brachte, erhielt das Recht zuge-
sprochen, dem neuen Magazin einen
Namen zu geben, und ging am nächsten
Morgen zum Reifenhändler.

Ich bin begeisterter Reitwagen-Abon-

nent. Die Art, wie Ihr die Einleitungen der
Motorradtests und Fahrberichte gestal-
tet, finde ich einfach super! (Z. B. in der
Mai-Ausgabe der Fahrbericht der Yama-
ha RD 350 F). Tuning- Tips, Informatio-
nen über Technik und Berichte über
Fahrverhalten sind standfest. Doch eines
fehlt mir. Wo sind denn eure Poster? Ein
Poster pro Ausgabe müßte möglich sein.
Findet Ihr nicht auch?

Fritsche Martin, Feldkirch-Tisis

Es gibt den REITWAGEN-Poster, 84 mal
59 cm, aber wir bringen es nicht übers
Herz, ihn zu falten und ins Heft zu
stecken Die ersten zehn Anrufer (0222/
755536) bekommen ihn gratis zuge-
sandt.



Mehr Kraft für Honda XL 500 Rund Yamaha XT 500 N

Dort, wo's in der Halbliterklasse weh tut,
scheint der Suzuki-Enduro-Einzylinder hin-

gestochen zu haben. Obwohl ein Kastrat des
DR 600-Motors, wächst in der 500er-Ausfüh

rung Leistung und freches Drehvermögen
heran. Aus diesem Grund und als Rücken-

deckung gegen die erwartete Kawasaki KLR
500 haben Honda und Yamaha an den Halbli-

ter-Enduros aufgestockt, um Ruf und Ehre
der Etablierten zu retten.

Angenommen, Siejauchzen nicht in den
Helm, wenn Sie Jeden sich bie-
tenden Windschatten ausnüt-
zend, mit gnädigen Tachoan-

zeigen verhätschelt und hinter
dem Vulkantank zusammenge
rollt am Rand der Radartoleranz
die andere Enduro hinter sich
lassen. Angenommen, Sie
phantasieren nicht gelegentlich
von dem einen Linienstart, der
wirklich alle, die sich beim

Wirtn treffen, verstummen läßt.
Dann ist mit Ihnen alles In Ord-
nung. Dann wissen Sie Auto-

bahnpartien sind auf Enduros

glatt überflüssig und Sie ken-
nen die alten Gesetze, daß
600er schneller als 500er, Vier-
zylinder schneller als Einzylin-

der und PS schneller auf Papier
als aufs Pflaster zu bannen

sind.
So gesehen ist mit uns nichts in
Ordnung.
Wir teilen unser Wohlgefallen

über ein paar gefundene Zehn-
tel unverholen mit, auch wenn
sich damit am Fahreindruck kei-
ne Häuser verschieben lassen.
Nach unserem Vergleichstest
zwischen DR 500 und XT 500

-
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TECHNISCHE DATEN

(Der REITWAGEN August, Sei-
te 26) schien sicher, daß der

DR-Motor Herr im Haus der
Fahrleistung bleiben sollte. Ya-
maha konterte blitzschnell mit
einer nominell kräftigen Aus-

führung der XT 500 N und auch
Honda drängte sich noch
schnell an den PS-Spieltisch.
Im Yamaha-Motor wird das
Kraut auf einfache und solide
Weise fett gemacht. Also typi-
scher XT-Stil. Ein Dachkolben

erhöht die Verdichtung und da-
mit hat sich's. Der Leistungsan-
stieg, der ohne weitere flankie-
rende Maßnahmen an Ein- und
Auslaß erzielt wird, beträgt ge-
rade 3 PS, womit die Yamaha

zufällig mit den Suzuki-Pro-

spektangaben auf einer Ebene
liegt.
37 PS soli bisher der Honda-

Single geleistet haben. Nach-
dem man den beiden Konkur-
renten werksseitig 39 PS zu-
traut, glauben wir die neue Lei-
stungsangabe für die Honda
XL 500 R erraten zu können.
Um das gesteckte Ziel zu errei-
chen, ging Honda zunächst den
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Eigentlich der beste Moto
Yamaha XT 500 N;.. . . .

REITWAGEN-Tuningtips (Der
REITWAGEN, "Leistungsloch
bei Honda XL 350 L und XL-

Motoren geschwind gestopft",

Sie kriegt noch bessere
Übergänge, dann paRts:
Honda XL 500 R.

Seite 31) nach, und änderte
den Schieberhub und den
Schiebernachlauf der Doppel-

vergaseranlage. Ebenfalls un-

- ---- ---------

serer Empfehlung nach wurden
die Vergasernadeln in die Raste
Fünf gehängt, ohne die Haupt-

düsen zu wechseln. Darüber-

Einfache XT -Lösung:

3 PS durch höhere
Verdichtung.

hinaus baut Honda Schieber

aus der 84er XR 500 R ein, die
den Motor prompter einsetzen
lassen sollen.

rrchnisch machen sich die
i beiden Motorräder also
lang, um die Suzuki am Flügel
zu erwischen. Die DR-Bestmar-
ken lauten 146 km/h und Vier-
telmeile in 15,5 Sekunden. Da
wir nicht mit Wundern gerech-
net haben, kommen auch kei-
ne, so sehr man den rechten

Griff dreht und wendet. Höchst-
geschwindigkeitszuwachs läßt
sich mit drei Pferdestärken

nicht aus dem Zylinder zau-
bern. Daher ist es schon in
Ordnung, daß die Yamaha prak-
tisch an der sei ben Marke hän-

gen bleibt, wie in unserem er-
sten Vergleich. Knapp über
6.500 min-1 reichts der XT, das

sind 144 km/h und langt für
einen guten DR-Windschatten.

In der Charakteristik der Kraft-
entfaltung ist die stärkere XT
der DR aber noch überlegener
als zuvor. Sie startet perfekt
und nimmt im Ansatz Gas an,
wie eine 600er. Der kernige

Vorwärtsdrang, den die XT noch
in der Mitte entwickelt, bringt

die Suzuki in Bedrängnis. 15,4

Sekunden sind ein sauberer
Sprung für die Yamaha, den
man mit etwas Übung nicht nur
einmal im Schaltjahr zuwege

bringt.
Auch die Honda darf sich mit
144,5 km/h knapp hinter der
DR anstellen. Die auf unserer
Testmaschine verwendete
Übersetzung war ein Versuch,
der in Zukunft auch ein solcher
bleiben wird, da ansonsten mit
denkmalhaften Motorschäden
zu rechnen ist. Ohne Skrupel

dreht der Hondamotor in den

infraroten Bereich, den er of-
fenbar zur Erzielung der neuen
Leistungsspitze auch braucht.
Kurz zuvor, bei etwa
6.000 min-1, läßt der Kraftfluß
etwas nach und sucht für kurze
Zeit den Anschluß nach oben.
Der Teillastbereich ähnelt stark
dem der Suzuki, die hier gerade
leistet, was sie muß. Da die DR
oben aggressiver weitermar-
schiert, bleibt sie eine Kleinig-

keit vor der Honda, die wir auf
der 400-m-Bahn auf 15,9 ge-
trieben haben.

Also ehrlich: Drei PS - diefindet man schon unter
zehn identen Motorrädern als



53.900,,-

------------------ -----,-- -. ---- ------------------------ ---------------- -- ------------~.------

Serienstreuung. Der Aufwand,

sie künstlich zu erzeugen, ist
kein geringer, aber selbst im

direkten Vergleich kaum zu
rechtfertigen.
Die drei japanischen Halbliter-
Enduros liegen in den Fahrlei-
stungen derart hauchdünn bei-
einander, daß die Entscheidung
über Sieg oder Niederlage in
erster Linie vom Appetit des
Fahrers gefällt wird. Dünne En-
duristen sind schneller.

Wir glauben noch immer an die
Suzuki, die man nicht so ein-
fach beiseite schieben kann.

Den solideren XT-Motor haben
wir inzwischen sehr lieb, weil
uns die Leistung der überarbei-
teten Maschine gut paßt, glau-
ben wir. Da wir die 87er-Ver-

sion des Honda-Motors sozu-

sagen im Zwischenstadium er-
wischt haben, ist unser Urteil
kein sehr gerechtes. Dennoch
muß gesagt werden, daß der
Leistungscharakter der Honda
noch ein hübsches Stück von

der Reife der XT entfernt ist.
Außerdem hat die Startfreudig-
keit der XL besonders in hei-
ßem Zustand nachgelassen.
Nachdem die Gasannahme mit
den bisherigen Eingriffen ver-
bessert wurde, und da es auch
am Drehzahlhunger nicht fehlt,
wird man bis zur nächsten Sai-
son das Leistungsloch mit neu-
en Vergasernadeln füllen, und
die Sekundärübersetzung neu

abstimmen. Na und dann ist ja
schon der nächste Halbliter-En-
durovergleichstest fällig.

Andreas Werth

2. österreichisches

HILL CLIMBING
So, 12.10.1986, 14 Uhr

in Kössen/Tirol

Sieggeld ÖS 10.000,-
+ Sachpreise

Veranstalter: MSC Kaiserwinkl
Informationen: Alfred Eicher,
6345 Kössen, Esso-Tankstelle,
TeL. 05375/63 94. Nenngeld
ÖS 90,-, zugelassen sind Mo-
torräder ohne bautechnisches
Limit.
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